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Die Ortsgruppe Dabrun-Melzwig des Reichsbanners 

Cchwarz-Rot-Gold, die im Februar dieses Jahres gegründet wurde, 
beging am 18. November ihre Gründungsfeier. Die Veranstaltung 
war von den Ortsgruppen Wartenburg, Wittenberg, Kemberg, 
Schmiedeberg und Trebitz gut besucht. Zahlreiche Reichsfahnen 
hingen aus allen Arbeiterhäusern: einen Flaggenschmuck hatte 
insbesondere das Dorf Dabrun angelegt, wie noch bei keiner Ge­
legenheit je zuvor. Um Uhr traten die erschienenen ISO Ka­
meraden, begleitet von der Mehrzahl der Einwohner, unter Vor­
antritt des Kreistambourkorps und der Kapelle Kühnast zum 
Umzug durch die Dörfer Dabrun und Melzwig an. Ueberall 
leuchteten freundliche Gesichter uns entgegen.

Rach dem Umzug wurde gegen 4 Uhr an der Dorflinde 
Aufstellung genommen. Kamerad Treppau begrüßte in treff, 
lichen Worten die Redner, Kameraden und Einwohner. Kameras 
Seidel sprach alsdann den selbstgedichtetcn Vorspruch „Unser 
Willkommen", worauf Gausekretär Kamerad Gebhardt die 
Festansprache hielt. Er zeigte in trefflichen Ausführungen 
die Mißstände des alten Regimes, erinnerte die ländliche Bevölke. 
rung an die traurigen Zeiten ihrer Hörigkeit und zeigte, daß sie 
schon 1628 unter Schwarzrotgold um ihre Freiheit kämpfte, wie 
unter diesen Farben 1848 auch da! Bürgertum um seine politische 
Befreiung kämpfte, während die Republik nun unter Schwarzrot­
gold das Elend, das die Monarchie mit dem traurigsten aller Kriege 
über uns brachte, statt der versprochenen „herrlichen Zeiten", be­
seitigen will. Redner schloß seine Ausführungen mit dem be­
geistert aufgenümmenen „Frei Heil!" auf die Republik und das 
Reichsbanner.

Um 7 Uhr versammelten sich die Einwohner von Dabrun 
und Melzwig und die ReichSkannerkameraden im Wernerschen 
Lokal zur Abwicklung des Abendprogramms. Der Saal war der­
artig überfüllt, daß buchstäblich kein Apfel zur Erde konnte. Zwei 
Drittel aller Einwohner von Dabrun und Melzwig müssen nach 
dem, Entrittsgeld die Veranstaltung besucht haben. Wiederum 
begrüßte Kamerad Treppau in ausgezeichneten Worten alle Er­
schienenen. Er gedachte der Söhne des Volkes, die, heute von 
der Reaktion verachtet, mit heißer Liebe für das Vaterland ihr 
Leben einsetztcn im Sinne Ludwig Franks. Er gedachte der ge­
fallenen Kameraden und der im Kampfe für die Republik ge­
fallenen Männer Ebert, Nathenau und Erzberger und schloß mit 
dem begeistert aufgcnommenen „Ein Sohn des Volkes". Kamerad 
Treppau sprach hierauf noch die „Republikanische Hymne" von 
Karl Bröger. Alsdann sang der Wartenbnrger Reichsbannerchor 
„Aus der Städte dumpfen Banden".

Darauf ergriff Kamerad Landrat Stummer da? Wort 
zur Festansprache des Abends. Er führte das große Verdienst der 
Männer vor Augen, die als Volksbeauftragte 1918 das deutsche 
Volk aus dem Zusammenbruch herauSführten, denen -wir es zu 
Lanken haben, daß wir heute noch von einem großen deutschen 
Vaterlande reden können, welches Vaterland in Stücke zerstoben 
wäre, wenn jene Männer nicht statt des naheliegenden russischen 
Beispiels die Grundlage der demokratischen Republik gewählt 
hätten. Er legte weiter ein offenes Bekenntnis zum großen deut­
schen Einheitsstaat mit einem Parlame«. ab, welcher selbstver­
ständlich auch die österreichischen Brüder umfassen mutz. Er 
forderte weiter Vereinfachung und bewußte Rrpublikanisierung 
der Verwaltung. Ein Beamter mit einem Lippenbekenntnis taugt 
nicht für ein Staatsamt in der Republik! Er forderte im kom- 
inenden Wahljahrs stetes Gedenken an dis großen Grundgedanken 
und Grundrechte der Weimarer Verfassung, die nur zu verwirk­
lichen sind, wenn wir die republikanischen Parteien wählen. Aus 
der formalen bürgerlichen Republik mutz eine stark sozial betonte 
werden! Er schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch 
auf die deutsche Republik und das Reichsbanner. Hierauf ging 

„Wenn das Reichsbanner wacht" in Szene, gespielt mit ganzer 
Hingabe von Kameraden und Damen von Dabrun und Melzwig.

Nachdem der Wartenburger Chor noch „Flamme empor!" 
gesungen hatte, hielt Kamerad Seidel das Schlußwort. Er dankte 
den Rednern für ihre trefflichen Worte, den Spielleutcn, den er. 
schienenen Kameraden und allen, die zum Gelingen beigetragen 
hatten, im Namen der festgebenden Ortsgruppe. Er forderte alle 
Dabruner und Melzwiger Männer auf, sich einzureihen ins 
Reichsbanner, und faßte den Sinn des ganzen Abends noch ein­
mal zusammen mit Brögers Worten:

Brüder, laßt uns armverschränkt 
Mutig in das Morgen schreiten! 
Hinter uns die schwarzen Zeiten, 
Vor uns Helle Sonnenweiten! 
Wicht nur, wer die Freiheit kränkt!

Der Eindruck des Festes auf die Einwohner von Dabrun 
und Melzwig war sehr stark, und die zahlreichen Neuanmeldun­
gen zeigten den vollen Erfolg des Abends. —

Gatt-LMiteklunsen
Zeitungen. Wiederholt werden die Zeitungsumbestellun- 

gen dem Gau zu spät «ingesandt, so daß eine Aendrung nicht 
mehr vorgenommen werden kann. Die Ortsgruppen werden ge. 
beten, die Umbestellungen für die Bundekzeitung bis fpätestenß 
11. und 26. eines jeden Monats, und für die „Illustrierte 
ReichSbannerzcitung" bis zum Montag einer jeden 
Woche, mittags 12 Uhr, einzusenden. — Von den Orts­
gruppen sind wiederholt Umbestellungen gleich dem Verlag über­
sandt worden. Da hierdurch große Irrtümer entstehen, bitten 
wir, dies in Zukunft zu unterlassen, sondern all« Ne», und Ab- 
bestellungen sowie Adressenändrungen an die Gauleitung 
zu senden.

Berichte. Die Berichte für die Bundeszeitung bitten wir 
bis spätestens 7. und 21. eines jeden Monats an den Gau zu 
senden, da dieselben sonst keine Aufnahme mehr finden können.

Mitgliederzahl. Von vielen Ortsgruppen werden die 
Fragebogen über Mitgliederzahlen al« Drucksack-e cingesandt. ES 
wird dringend gebeten, dies nicht zu tun, sondern sie ordnungs­
mäßig als Brief einzusenden.

U. - Marken. Die U. - Marken vom Jahre 1927 sowie 
die noch ausstehenden vom Jahre 1926 und die von der Gau- 
leitung gelieferten Kassenbücher sind mit der Abrechnung 
vom 4. Quartal 1927 zu bezahlen bzw. die nicht verkauften 
U.-Marken (alte und neue) an die Gaukasse zurückzusendrn. — 
Die säumigen Ortsgruppen werden gebeten, die Abrechnung vom 
3. Quartal sofort an den Gau zu senden. —

Aus de« SviSvesektten
Bitterfeld. Die Ortsgruppen Bitterfeld und Holzweißig d«S 

Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold hatten im „Preußischen Hof" 
ihre November-Versammlung. Zum Punkt 1 der Tagesordnung, 
betreffend die vom Magistrat geplante Altkleidersamm- 
lung, gab der Vorsitzende, Kamerad Seidel, zunächst einen 
kurzen Ueberblick über die Entstehung des Plane? und die Stellung­
nahme des Vorstandes in der nach dem Rathaussaal einberufenen 
Sitzung. Nach eingehender Debatte wurde dann folgende, dem 
Magistrat zu übermittelnde Entschließung einstimmig ange­
nommen:

„Die Ortsgruppe Bitterfeld des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold hat erst durch die Zeitungen verspätet Kenntnis er»! 
halten von der Tatsache — die dem Vorstand in der Vorbe­

sprechung wegen der Altkleidersammlung am 24. Oktober nicht 
bekannt war —, daß die Wohlfahrtskommission der städtischen 
Körperschaften sich einstimmig gegen die Altkleidersammlung de? 
Magistrats ausgesprochen hat. Ferner hat die Stadtverordneten- 
Versammlung in ihrer Sitzung am 1. November mit großer 
Mehrheit (16 von 26) einen Antrag angenommen, der Magistrat 
wolle die Altkleidersammlung einstellen.

Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold ist zu der Ueberzeu­
gung gekommen, daß nicht nur die Mehrzahl der von der Bitter­
felder Einwohnerschaft gewählten Vertreter im Stadtparlament 
diese Sammlung ablehnt, sondern daß auch die Mehrzahl der 
Einwohner Bitterfelds überhaupt dieser Sammlung ablehnend 
gegenübcrsteht. Die Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold zieht aus den angeführten Gründen ihre Zusage für 
die Mitwirkung an der Altkleidersammlung zurück."

Ein bekanntgewordenes „geheimes" Rundschreiben des Roten 
Frontkämpferbundes wurde nach Kenntnisnahme der zum Zwecke 
der Zersetzung des Reichsbanners geplanten Mrttelchen sä »cts 
gelegt.

Zur Uebernahme des Amtes des Jungbannerleiters 
hat sich der Gewerbelehrer Kamerad Chapproth erboten. Die 
Versammlung erklärte ihr Einverständnis und beauftragte gleich­
zeitig den Vorstand, sich um einen geeigneten, vom Alkoholaus­
schank unabhängigen Versammlungsraum für das Jungbanner zu 
bemühen.

Sine Silve st erfrier wurde beschlossen und nach dem 
Muldental festgelegt.

Kamerad Berkne r gab dann den Kassenbericht. Ihm 
wurde auf Antrag der Kassenprüfer Entlastung erteilt.

Zum Schlüsse brachte Kamerad Becker dem Kameraden Kon­
rektor Kirsten zu feiner Ernennung als Ehrenmitglied des Pesta- 
lozzivereins die besten Glückwünsche zum Ausdruck und gedachte 
auch der verstorbenen Gattin des Kameraden Günsch. Kamerad 
Kirsten gab dann bekannt, daß er noch im Laufe dieses Monats 
nach Wittenberg verziehe und verabschiedete sich von den Kame­
raden. Kamerad Lebbin nahm Veranlassung, der Tätigkeit des 
Scheidenden in der Vor- und Nachkriegszeit als aufrechter Demo­
krat und Republikaner zu gedenken, und wünscht ibm, daß er an 
seinem Lebensabend noch ein sich in unserm Sinne vorwärtsent- 
wickelndes Deutschland erleben möge.

Elsterwerda. Reichsbannerabend. Ein Werbeabend 
der hiesigen ReichSbanner-Ortsgruppe war zur Zufriedenheit der 
Ortsgruppe ausgefallen. Ein imposanter Fackelzug leitete die Ver­
anstaltung ein. Außer den geladenen Ortsgruppen waren auch 
Gäste zahlreich erschienen. Kamerad Kötzfchke hielt eine An­
sprache.

Kelbra. Die hiesige Ortsgruppe de? Reichsbanners Sckwarz- 
Rot-Gold hielt im Altendorfer Gasthof eine Mitglieder­
versammlung ab. ES wurde zunächst ein Rundfchreiben der 
Gauleitung Halle zur Verlesung gebracht, das sich mit Vor­
schlägen über einheitliche Bundeskleidung befaßte. Es wurde be­
schlossen, dem Vorschlag Nr. 2 zuzustimmen. Ferner wurde be­
schlossen, am 11. Dezember, abends 8 Uhr, im Altendorfer Gast­
hof einen Republikanischen Abend zu veranstalten.

Torgau. Die Reichsbannerversammlung wies 
wieder einen erfreulich starken Besuch auf. Neben den geschäft­
lichen Dingen war er die Organisationsfrage, die eingehend be­
handelt wurde. Ein festerer Zusammenschluß und ein organisato­
risches Einfühlen macht sich immer stärker bemerkbar, so daß'die 
Ortsgruppe neben der äußern Stärke auch an innerer Festigkeit 
mehr und mehr zunimmt. Zum technischen Leiter wurde Kamerad 
Blöding gewählt. Insbesondere wurde dann die nächste Ver­
anstaltung besprochen. DaS Nähere obliegt dem Vorstand, der die 
nötigen Vorarbeiten sofort in Angriff nimmt. Kritisch betrachtet 
wurde die kürzliche Delitzscher Konferenz. Die Versammlung legte 
in einer einstimmigen Resolution ihre Stellungnahme fest.
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Gau Leipzig
LMtteUunsen des «Sauvovttandes Leipzig

Jahresprogramm 1928. Die Bezirksführer - Besprechung am 
16. November in Leipzig wird der Gaukonferenz folgendes Jahres­
programm Vorschlägen. Von einem Gautreffen wird in: Jahre 
1928 Abstand genommen, da nach den Berichten der Bezirksfuhrer 
mit einer starken Beteiligung des Gaues an der Bundesver­
fassungsfeier in Frankfurt am Main zu rechnen ist. Ortsvereine, 
die noch keine Sparkarten für den Sonderzug Leipzig-Frankfurt 
am Main angefordert haben, mögen dies umgehend nachholen. 
Bezirkstreffen werden veranstaltet:
— am 17. u. 18. März in Rochlitz,

am 22. April in Strehla an der Elbe,
'am 13. Mai in Hainichen,
am 10. Juni in Geithain,
Monat August Vundesverfassungsfeier in Frankfurt a. M., 

mm 9. September in Markranstädt,
" am 7. Oktober Bezirk Grim m a.
Die endgültige Beschlußfassung über das Jahresprogramm 

sieht der Gaukonferenz zu. Der Gauvorstand wird nur Ortsver­
eine für Bszirkstreffen befürworten, die ihre Beitrags- und Zei­
tungsrückstände bis zum Jahresschluß 1927 ausgeglichen haben. —

Die Bildungsschichten und das Reichsbanner. Ueber dieses 
Thema sprechen am Donnerstag den 1. Dezember in Leipzig, 
Hotel Sachsenhof, die Kameraden Prof. Dr. G. Keßler von der 
Universität Leipzig und Kaufmann P. Croh n (Magdeburg), Mit­
glied des Bundesvorstandes, vor geladenen Gästen. —

Unterstützungskasfe. Die Marken für die llnterstützungskasse 
1927 sind spätestens bis zum 1ö. Dezember 1927 endgültig abzU- 
rechnen und evtl. Bestände an die Geschäftsstelle einzusenden. —

Berichte über Mitgliederbewegnng. Die Ortsvereinsvor- 
stände wollen für den Jahresbericht bereits jetzt die Einzelheiten 
zusammenstellen. Erwünscht sind positive Angaben über die Mit- 
glisderbewcgung im Jahre 1927. —

Jugendfragen und Schutzsport. Alle diesbezüglichen Anfragen 
sind an den Gaujugendleiter, Kameraden Kurt Lindner (Leipzig L 1), 
Geschäftsstelle, Gellertstraße 7 bis 9, zu richten. —

Veranstaltung der OrtSvereine:
Bezirk Leipzig Land, O r t s v e r e i n M i I t itz, am 10. De­

zember große Werbeveranstaltung, unter Mitwirkung der Reichs, 
bannerkapells Leipzig. Ansprache: Kamerad Freiherr Or. v. Stol­
zenberg (Leipzig).

Ortsverein Wiederitzsch. Am 3. Dezember Mo­
na t s v e r s a m m l u n g. Vortrag Kamerad Kreishauptmann 
a. D. Lange (Leipzig).

Ortsverein Liebe rtwolkwitz. Am 2. Dezember 
M o n a ts v er s a mm l ung. Vortrag Kamerad Schwarz (Leipzig),

OrtSverein Markranstädt. Am 17. Dezember Vor­
trag Kamerad K. Lindner (Leipzig). Wehrsport und Jugendfragen.

Bezirk Döbeln, Ortsverein Holzhausen- 
Sch we i k e r s h a i n. Am 3. Dezember Monatsversammlung. 
Vortrag Berufsschullehrer Kettner.

Ortsverein Leisnig. Am S. Dezember Monats» 
Versammlung mit Vortrag.

Bezirk Borna, Ortsverein Borna. An: 3. Dezem­
ber Werbeabend. 9. Dezember Monatsversammlung. Vortrag 
Kamerad Lehrer O. Pflugk (Leipzig).

Bad Lausick. Am 2. Dezember Monatsversammlung mit 
Vortrag.

Ortsverein Keiritzsch. Versammlung init Vortrag, 
Kamerad Stephan (Leipzig). G

Bezirk Grimma, Ortsderein Wurzen. Am 
10. Dezember Monatsversammlung mit Vortrag.

Bezirk Döbeln, Ortsverein Oschatz. Am 1. De- 
zember Monatsversammlung mit Vortrag.

Orts verein Mügeln. Am 13. Dezember Versamm­
lung mit Vortrag, Kamerad O. Lautenbach (Leipzig).

Ortsvereine senden Angaben über Veranstaltungen für 
nächste Zeitung bis spätestens 7. Dezember an die Geschäfts­
stelle Leipzig L 1, Gellertstraße 7 bis 9, ein.

9c
Borna. Zur MonatsversammIung am 11. November 

waren 40 Kameraden erschienen. Zahlenmäßig nicht viel, aber 
doch mit Rücksicht auf andre Veranstaltungen am Ort immerhin 
mehr als man schlimmstens hätte verlauten können. Zu Beginn 
der Versammlung teilte der Vorsitzende mit, daß wieder drei neue 
Mitglieder zu verzeichnen sind, und zwar die Kameraden Gruber, 
Kaufmann und Küpper. — Dem Vortrag des Kameraden Cours 
(Leipzig) über „Reichsbanner und Jugend" folgten die Kameraden 
teilnahmsvoll. Die lebhafte Debatte hatte insofern ein praktisches 
Ergebnis, als sich mehrere Kameraden bereit erklärten, an einem 
Kursus in Fujitsu teilzunehmen. Hoffentlich gelingt es in 
Borna, zukünftig die republikanische Jugend in noch stärkerm Matze 
als bisher zu erfassen. — Die nächste Monatsversammlung findet 
am 9. Dezember statt. Kamerad Lehrer Pflugk (Leipzig) wird 
sprechen über „Republik und Führerproblem". Einen genußreichen 
Abend versprechend, bittet der Gesamtvorstand um allerstärkste 
Teilnahme. Die letzte Versammlung im Jahre muß unbedingt 
Zeugnis ablegen für die rege Mitarbeit in unsrer Ortsgruppe. — 
Im Mittelpunkt der Debatte stand schließlich der geplante Käme- 
radschaftsäbend am 3. Dezember im großen Saale des „Volks­
hauses". Wie schon bekannt sein dürfte, wird das lustige Theater­
stück „Die Republik auf dem Dorfe" aufgeführt. Anschließend 
wird ein Tanz statfinden. Der Gesamtborstand rechnet mit stärkster 
Beteiligung aller Kameraden und ihrer Angehörigen. Die republi­
kanische Bevölkerung wird freundlichst eingeladen und um ihre 
Unterstützung gebeten. Kameraden! Auf ein letztes Wort: Stellt 
euern Mann am 3. Dezember und am 9. Dezember! —

Oschatz. Trotz mehrfacher Versuche, in unsrer Nachbarstadt 
Dahlen Fuß zu fassen, war es nie möglich gewesen, dort eine 
Ortsgruppe zu gründen. Doch dessenungeachtet veranstaltete unsre 
Ortsgruppe am 29. Oktober in Dahlen einen Werbe ab end, 
bestehend aus Theater und Ball. Aufgeführt wurde „Wenn das 
Reichsbanner wacht". Kamerad Hauptmann hatte es über­
nommen, in einer Ansprache den Anwesenden die Notwendigkeit 
des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold klarzulegen. Die Zuhörer 
lauschten gespannt seinen Ausführungen und einige fanden sich 
bereit, sich nunmehr cm den Vorarbeiten für die Gründung einer 
Gruppe zu beteiligen. —

Oschatz. Mitgliederversammlung am 3. November. 
Die Versammlung leitete der Spielmannszug mit einem Musik­
stück ein. Kamerad Krug erstattete den Kassenbericht vom dritten 
Vierteljahr. Kamerad Beer beantragte als Revisor, dem Kassierer 
Entlastung zu erteilen, da Kasse und Bücher in Ordnung seien. 
Dem Antrag wurde allseitig zugestimmt. Unter „Eingängen" war 
eine Mitteilung des Gauvorstandes betreffend Reisesparkasse zu 
verzeichnen, wonach nunmehr mit dem Sparen begonnen werden 
kann. Als Kassierer dieser Kasse fungiert Kamerad Spilker. 
Alsdann wurden die Artikel „Nation und Sozialismus" (von 
Wilh. Sollmann Nr. 4 der Bundeszeitung) und „Robert Blum" 
(Nummer 16 der B.-Z.) vorgelesen und besprochen. Beide fanden 
guten Anklang bei den Versammelten, es wäre aber zu wünschen 
gewesen, wenn mehr Kameraden die Versammlung besucht hätten. 
Kamerad Hauptmann forderte die Kameraden, insbesondere die 
jungen, auf, sich besonders den ersten Artikel zu Herzen zu 
nehmen. Er stellte fest, daß bessere Artikel auch die „Leipziger 
Volkszeitung" nicht bringen könne. Am 9. November findet eine 
Bezirksausfahrt statt, an der alle Radfahrer teilzunehmen haben. 
Kamerad Spilker forderte die Kameraden auf, zahlreich daran 
teilzunehmsn und sich das mustergültige Verhalten der Orts­
gruppe Leipzig zum Beispiel zu nehmen. Den Leipziger Kame­
raden muß dankbar nachgesagt werden, daß sie keine Opfer ge­
scheut haben, sei es finanziell oder an Zeit, anläßlich des Bezirks­
treffens in Mügeln auch noch in Oschatz und Wermsdorf Kund­

gebungen zu veranstalten. Wir können auf Leipzig stolz stink 
Kameraden, auch bei uns mutz diese freiwillige Disziplin ein­
treten, beweist, daß ihr das wollt und erscheint vollzählig in der 
nächsten Versammlung am 1. Dezember. Kamerad Hauptmann 
hält einen Vortrag über „Die Marine-Justizmorde von 1917 und 
die Admirals-Rebellion von 1918". —

Oschatz. In der am 6. Oktober stattgefundenen Mitglie- 
derversamml u n g konnten die Kameraden endlich wieder 
einmal einen Vortrag hören. Kamerad Gaujugendleiter Lindner. 
(Leipzig) sprach über „Die Jugend und das Reichsbanner". Kein 
inhaltsschwerer Vortrag, wie man sie oft findet und denen man 
nach der Tagesarbeit oft nicht folgen kann. Hier sprach der Kame­
rad zu Kameraden. Es war daher auch kein Wunder, daß unsre 
Jugend, die sonst vom Vorsitzenden ost ermahnt werden muß, ge­
spannt den Ausführungen folgte. Aus dem Vortrag ist besonders 
bemerkenswert, daß 60 Prozent aller Jugendlichen heute noch 
keiner Organisation angehören und daß hier von der organisierten 
Jugend selbst eine große Arbeit geleistet werden kann, indem sie 
ihre Altersgenossen zum Beitritt ins Reichsbanner Schwarz-Rot- 
Gold bewegen. Um dieser Aufgabe gewachsen zu sein, muß der 
junge Kamerad über den Zweck und das Ziel des Reichsbanners 
unterrichtet sein. Das soll Hauptaufgabe des Ortsgruppen- 
Jugendleiters sein. Mit großem Beifall wurde der Vortrag des 
Kameraden Lindner entgegengenommen. Im weitern Verlauf der 
Versammlung wurden die Kameraden zu reger Teilnahme an dem 
Bezirkstreffen in Mügeln aufgefordert. "

Waldheim. Außerordentliche Ha u p t b ers a m m. 
lung am 28. September. Anwesend sind die Kameraden 
Stephan (Leipzig) und Müller »om Gauvorstand Chemnitz. 
Kamerad Stephan schildert in seinem Referat „Reichsbanner und 
Sozialdemokratie" den Werdegang des Reichsbanners sowie ver­
schiedene Meinungsverschiedenheiten zwischen S. P. D. und Reichs­
banner. Weiter norden verschiedene Berichte verlesen, welche Klar- 
heit fckaffen. Ueber Zentrum, Demokraten usw. wird gesprochen. 
Die Rede des Kameraden Stephan wird mit allgemeinem Beifall 
ausgenommen. In der Debatte kommt u. a. die Beitragsfrage 
zur Erörterung. Nach den Kameraden Hühner, Ronnger, Stelzer 
und Langhof spricht Kamerad Müller vom Gauvorstand Chem­
nitz. Seine Rede wird mit größter Aufmerksamkeit verfolgt. Das 
Reichsbanner soll und muß erst recht Schutz der Republik bleiben. 
Kamerad Fiebiger (Chemnitz) wird wegen seiner Rede in der 
Versammlung der WaldHeimer S. P. D. scharf verurteilt. Der 
Artikel Hühner in der „Chemnitzer Volksstimme" wird als richtig 
festgestellt. Kamerad Külker bekennt sich als aufrechter Republi­
kaner und spricht im Sinne der republikanischen Bewegung. Sein 
Losungswort ist überparteilich und staatspolitisch. Der Name der 
Republik sei zlvar geschützt, aber nicht die Republik selbst. Darum 
erst reckt Schutz der Republik. Weiter spricht Kamerad Langhof 
8enior über seine Erlebnisse, welche tiefen Eindruck hinterlassen. 
Nach dem Kameraden Kirchübel schasst .Kamerad Stephan über 
verschiedene Vermutungen Aufklärung. Er verliest nochmals den 
Bericht des Kameraden Hühner in der „Volksstimme". Es wird 
der Antrag gestellt: Die Ortsgruppe stellt sich hinter den Bericht 
ihres Vorsitzenden in der „Volksstimme" (Nr. 216). Dieser Antrag 
wird einstimmig angenommen, ferner folgende Entschließung: 
„Die außerordentliche Hauptversammlung des Ortsvereins Wald­
heim bringt zum Ausdruck: Das Weiterbestehen der Reichsbanner­
organisation ist unbedingt erforderlich. Die Mitglieder verpflichten 
sich, auch weiterhin für den Ausbau und die Erhaltung des Reichs­
banners tätig zu sein." G.

Kameraden, spart in den Bekreldungs- undReisesvarkussen
Reichskartell Republik, Gau Leipzig.

Für di« Mitglieder der Kleinkaliber-Schützenvereine ist in 
Leipzig O 1, Gellertstraße 7 bis 9, 8. Ausgang v, eine Auskunfts­
stelle errichtet worden. Auskunft wird Mittwochs 16 bis 19 Uhr 
gegen Mitgliedsausweis erteilt. Alle schriftlichen Anfragen sind an 
Herrn Johannes Küter, Leipzig IV W, Teichstraße 29, zu richten.
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